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Karlsruher ZeitungÄü v '<

Staatsau ) eiger für das GroßheyogtumKaden
^2 21v Sonntag, den 1« . A«g«st ISIS 156. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich- Straße Rr . 1t (Fernsprech -
anschlnß Nr . SSI , SSL, SSZ , SSt), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 -P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zuriickgegebenund rS wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

Übernommen .

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Vizeober-
stallmeister und Kammerherrn Ferdinand Freiherrn von
Göler in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Ritterkreuzes des Großherzoglich Luxemburgischen Or¬
dens der Eichenkrone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 19. Juni 1913 auf die HöchstJhrem Patronate unter¬
liegende katholische Pfarrei Nenzingen , Dekantzts Engen,
den Spiritual Otto Wachenheim in Hegne gnädigst zu
ernennen geruht .

Der Ernannte ist am 27 . Juli 1913 kirchlich eingesetzt
worden.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 29. Juli 1913 gnädigst geruht , für die
Dauer des Fortbestehens der beiden Kammern für Han¬
delssachen am Landgericht Karlsruhe mit dem Sitz in
Karlsruhe , längstens aber bis Ende des Jahres 1914, den
Bankdirektor Wilhelm Hoffman« in Karlsruhe zum Han¬
delsrichterstellvertreter bei den Kammern für Handels¬
sachen am Landgericht Karlsruhe zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 4. August 1913
wurde der charakterisierte Postsekretär Wilhelm Kircher
aus Heidelsheim heim Postamt Mannheim I etatmäßig
angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses , der Justiz und des Auswärtigen vom 6 . August 1913
wurde dem Oberpostassistenten Wilhelm Kopf aus Kür¬
zell der Titel Postsekretär verliehen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 24 . Juli 1913
den Buchhalter Emil Lehr bei der Heil - und Pflegeanstalt
Enimendingen zur Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch ver¬
setzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 1 . August'
1913 den Finanzsekretär Anton Weiß in Konstanz nach
Baden , den Finanzsekretär Wilhelm Meckler in Säckingen
nach Konstanz versetzt und unterm 2 . August 1913 den
Finanzassistenten Alfons Maier in Hornberg zum Fi¬
nanzsekretär ernannt und nach Waldshut versetzt.

Gestorben:
am 2 . August d . I . : Brosemer , Albert , Eisenbahnsekrs-

tär in Lörrach,
am 3. August d . I . : Behrens , Wilhelm , Güterverwalter

in Bruchsal.

Das Badische Staatsschuldbuch betr.
Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4prozentige Buch¬

schulden beträgt bis auf weiteres 97 .70 M . für 100 M.
Buchschuld .

Karlsruhe , den 9 . August 1913.
Großh . Staatsschuldenverwaltung .

Grwlimauslrrg
der

I . Pi 'e >» jZifch - Snd- eittsche »r
(239 . Königlich Preußischen ) KlasseulotteNe

2 . Klasse 1 . Ziehungstag 8 . August 1913 t
Ans jede xezoaeue Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , nnd zwar je einer ans die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen I und II .

(Ohne Gewahr A. St .-A . f. Z .)
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über96 Ml . gezogen:
2 Gewinne zu 40 090 Mk. 49147
2 Gewinne zu 29 999 Mk. 21711g
2 Gewinne zu 3999 Mk. 23514
2 Gewinne zu 1999 Mk. 13461
2 Gewinne zu 599 Mk. 59499 a
19 Gewinne zu 499 Mk. 179S4 37549 114225 119913143926
18 Gewinne zu 399 Mk . 21796 24558 26695 69999

73114 198599 114223 152416 178969
79 Gewinne zu 299 Mk. 9657 19733 13659 29137

26364 29179 39862 31953 31656 31812 36736 36969
43235 61946 64536 55892 69349 61848 64213 76766
76973 63126 66391 66766 192716 194273 113653
115494 116873 124639 139969 145966 145376 159517
292967 295362 219691 216792 218223

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über96 Mk. gezogen : .
2 Gewinne zu 69999 Mk. 4SSS94 Gewinne zu 5999 Mk. 33817 2925312 Gewinne zu 3999 Mk. 119332
4 Gewinne zn 599 Mk . 39945 196327
16 Gewinne zu 46Ü Mk . 9317 16921 2713S 36891

64172 73516 73583 12799S 197665
39 Gewinne zu 399 Mk. 3699 15128 29613 21639

69643 63517 143273 151696 156999 163634 173S3S
167699 192595 197167 291976

69 Gewinne zu 299 Mk. 11576 25153 28966 31969
S7477 39269 51936 53493 L7SSS 56693 59551 5992677818 87514 93749 SS482 199357 199594 192791
I9SS44 199225 119499 124629 128972 134273 135694
147354 159494 152645 163339 165911 173613 174957
176259 184525 1S5S69 L9S1S3 2V59S8 298692 213321

Nicbt--Amtticl)er Teil .
Vor hundert Jahre ».

1Ü . August. Ablauf des Waffenstillstandes zwischen den Ver¬
bündeten und Napoleon. — Blücher erhält das Kom¬
mando über die Schlesische Armee.

Karlsruhe , 9. August.

Nach dem Friedens schluß.
* Der Großwesir hat die am Donnerstag von den Bot¬

schaftern einzeln überreichte Mitteilung der Großmächte,
worin die Pforte auf die im Londoner Frieden vorge¬
sehene Grenze Enos -Midia zurückverwiesen wird , nicht
mit einer sofortigen Ablehnung beantwortet . Die amt¬
liche Erwiderung der Pforte wird für die nächsten Tage
erwartet ; möglicherweise wird sie den Großmächten eine
Handhabe bieten zu weiteren Verhandlungen . Zu einer
schnellen Räumung Adrianopels wird die Pforte , die
unter dem von der Armee ausgeübten Druck steht , sich
schwerlich verstehen ; vielmehr wird zur Lösung der Adria -
nopelfrage in dem von den Großmächten gewünschten
Sinne Zeit und Geduld erforderlich sein.

Bukarest, 8 . Aug. Die Friedenskonferenz hielt heute
eine längere Sitzung ab . Der Vorsitzende , Majorescu , ließ
die Briefe der österreichisch-ungarischen und der russischen
Gesandtschaft vom 4. und 6 . August zur Verlesung brin¬
gen , in denen sich diese das Recht Vorbehalten, eine Revi¬
sion des Vertrages von Bukarest zu verlangen . Die bei¬
den Noten gehen dem zwischen den Kriegführenden er¬
zielten Übereinkommen voraus . Der bulgarische Bevoll¬
mächtigte, Radcff, erklärte, er habe durch seine Negierung
von den Noten Kenntnis , aber die bulgarischen Delegier¬
ten würden den Vertrag auf jeden Fall unterzeichnen .
Ter Vorsitzende nahm von dieser Erklärung Radeffs
Kenntnis und ließ sie ins Protokoll einstigen . Sekretär
Pissoski verlas hierauf den Fricdensvertragsentwurf , wie
er von der Kommission redigiert wurde . Der Art . 1 , der
den Abschluß des Friedens zwischen den Vertragsmächten
feststellt , wurde angenommen. Art . 2 betrifft den Frie¬
den zwischen Rumänien und Bulgarien , bestimmt eine
neue Grenzlinie , gewährt einen Aufschub von 2 Jahren
für die Schleifung der Forts von Rustschuk und Schumla
und eine Frist von 14 Tagen für die Festsetzung der
Grenzlinie . Im Falle einer Meinungsverschiedenheit
sollen das Schiedsgericht Belgiens , Hollands oder der
Schweiz angcrufen werden. Dieser Artikel wurde gleich¬
falls angenommen. Art . 3 betrifft den Frieden zwischen
Bulgarien und Serbien und wurde der morgigen Bespre¬
chung Vorbehalten . Art . 4 bezieht sich auf die griechisch¬
bulgarische Grenze und enthält die Klausel der Verzicht¬
leistung Bulgariens auf seinen Anspruch auf Kawalla .
Was die Frage einer Entschädigung anbelangt , schlug
Griechenland vor, daß die Frage von einer gemischten
Kommission geprüft werde, aber Bulgarien lehnte dies
ab unter der Angabe, damit Mißhelligkeiten auszuwei¬
chen . Bulgarien gibt den Forderungen Griechenlands in
der Frage der Schulen und Kirchen nach . Tie serbischen
Delegierten erklärten, die Frage der Schulen und Kirchen
sei der serbischen Verfassung Vorbehalten und könne nicht
Gegenstand des Vertrages sein . Die Sitzung wurde auf¬
gehoben mit der Erklärung des Vorsitzenden Majorescu ,
daß die morgige Sitzung der Frage der Demobilisierung
und der Ratifikation der einzelnen Punkte des Friedens¬
vertrages gewidmet sein werde. Die Unterzeichnung des
Friedensvertrages soll am Montag stattfinden . — Am
Samstag findet im Ministerium des Äußern ein Galadiner

zu Ehren der Friedensdelegierten , am Sonntag ein Gala¬
diner am königlichen Hof, am Montag ein von der Stadt
veranstaltetes Galadiner statt . — Das Kriegsministe¬
rium teilt mit , daß nach amtlichen Mitteilungen aus
dem Hauptquartier unter den Truppen 389 Krankheits¬
fälle mit Choleraerscheinnngen, 425 verdächtige Fälle
und 133 Todesfälle an Cholera und anderen Krankheiten
zu verzeichnen sind.

Bukarest, 9 . Aug . Mit bezug auf die von Bulgarien
gewünschte Kirchen - und Schulfreiheit in den annektierten
Gebieten auf Grund der Gegenseitigkeit hat der bulga¬
rische Delegierte Tontschefs in der gestrigen Sitzung der
Friedenskonferenz folgende Erklärung abgegeben : In
Anbetracht dessen , daß der Zweck des Krieges gegen die
Türkei der war , der christlichen Bevölkerung Freiheiten
für ihre nationale Entwicklung zu erringen , in Anbetracht
dessen, daß dieser Zweck durch den zweiten Krieg nicht
aus der Welt geschafft sein konnte und endlich in Anbe¬
tracht dessen, daß die befreiten christlichen Völker berufen
sind , gemeinsam zu leben , schlagen die bulgarischen Dele¬
gierten vor, daß unter dem Titel der Gegenseitigkeit allen
christlichen Völkern der neuen, von Serbien , Griechenland
und Montenegro annektierten Gebiete Kirchen- und
Schulfreiheit gewährt werde .

Bukarest, 8. Aug. Mit Rücksicht auf die Schwierig¬
keiten, die seitens der Verbündeten gemacht werden,
dürfte es zur Abfassung eines Anhanges zum Friedens¬
protokoll nicht kommen , so daß alle nicht unmittelbar die
Friedensbedingungen betreffenden Bestimmungen im
Sitzungsprotokoll verzeichnet werden .

Bukarest, 9 . Aug. (Wiener Korr . -Bur .) In der ge¬
strigen Sitzung der Friedenskonferenz kam es zu Ausein¬
andersetzungen über die Schulen- und die Tiirkenfrage .
Die Serben lehnten kategorisch jede Verständigung ab,
ja , sie weigerten sich sogar , in eine Diskussion über die
Frage einzutreten . Die Griechen verlangten , daß im
Friedensprotokoll eine besondere Abmachung mit Bulga¬
rien über die Kirchen - und Schulfreiheit auf Grundlage
der Gegenseitigkeit ausgenommen werde. Die Haltung
der Serben , die in der gleichen Sitzung auch die Erledi¬
gung der alten Grenzstreitigkeiten zwischen Serbien und
Bulgarien erzwingen wollten, erregt ebenso wie das Vov-
gehen der Griechen allgemeines Aufsehen .

Bukarest, 8 . Aug. Die russische Regierung hat — wie
die Agence Havas meldet — bei der rumänischen Regie¬
rung durch ihren Gesandten daran erinnert , daß sie sich
Vorbehalte , den Fricdensvcrtrag , was Kawalla anbetrifft ,
zu revidieren. Wie verlautet , sei ein gleicher Schritt von
Österreich-Ungarn kürzlich unternommen worden . Dieses
Vorgehen hat die öffentliche Meinung lebhaft erregt und
wird von der Presse scharf kritisiert.

Paris , 8 . Aug . Ter „Temps " kritisiert die Haltung
Rußlands in der Frage der Revision des Bukarcstcr Ver¬
trages und schreibt u . a. : Kann sich Rußland , das keine
Schiffe nach Skutari senden wollte , und dann Schrttt für
Schritt gegen die Absperrung Serbiens und der Adria
gekämpft hat , sich in ein so unvernünftiges Abenteuer
einlasten? Von der Überzeugung durchdrungen, daß wir
auch diesmal, wie immer, von der lebhaften Sorge um die
französisch-russische Sache beseelt sind, haben wir die
äußersten Folgen derjenigen Politik im Auge, in die
die österreichisch-ungarische Diplomatie Rußland hincin -
zuziehen hofft , und wir beschwören unsere Verbündeten ,
daß sie auch diese Folgen ins Auge fassen mögen . Wenn
ein großes Reich, sagte einmal Fürst Bülow , Forderun¬
gen aufstellt, dann muß es um jeden Preis notgedrungen
deren Erfüllung anstreben . Rußland kann und darf diese
Genugtuung nicht um jeden Preis anstreben . Seine
Überlieferung, seine Pflichten und seine Interessen raten
ihm, den Bukarester Vertrag in seiner jetzigen Form an¬
zunehmen. .

Sofia , 8 . Aug . Die Agence Bulgare schreibt : Nach¬
richten von einer Kriegserklärung Bulgariens an die
Türkei und andere ähnliche Meldungen, die aus türkischer
Quelle stammen , bezwecken nur , den Anschein zu erwecken ,
die Türkei sei von den Bulgaren angegriffen oder provo¬
ziert worden, um so den Einfall zu rechtfertigen, den dis
Türken in bulgarisches Gebiet vorbereiten, um das wie¬
dereroberte Adrianopel weiterhin zu behaupten . Bulga¬
rien ist weit entfernt, an eine militärische Aktion gegen



die Türkei zu denken , sondern vielmehr entschlossen, die
Truppen unmittelbar nach der Unterzeichnung des Frie¬
dens in Bukarest zurückzuziehen.

Sofia , 8 . Äug. (Agence Bulgare.) Die Nachricht aus
Konstantinopel , die die Depesche des Wülis von Ädria -
nopel wiedergibt , in der dieser , ohge -die Zahl der Opfer
des bereits gemeldeten Zwischenfalls von Stara Aagora
anzugeben, Bulgarien als Schlachthaus bezeichnet , rief
hier große Entrüstung hervor . Man verweist darauf , daß
alle Ausländer Zeugen der äußerst menschlichen und lo-
benswürdigen Behandlung seien , die den Gesangmen in
Bulgarien zuteil werde.

Saloniki , 9. Uüg . . Nach hier eingegangenen Meldun¬
gen haben die Türken Sufli besetzt. Ein Teil der grie¬
chischen Truppen ist bereits von der alten bulgarischen
Grenze nach TeMirhisfar zurückgezogen worden.

London, 8 . Aug. Wie das Reutersche Bureau erfährt ,
berieten heute die Botschafter neuerlich die Frage der
Ägäischen Inseln und der Südgrenze Albaniens, ohne
daß Beschlüsse gefaßt wurden , doch wurden beträchtliche
Fortschritte in diesen Fragen gemacht . Die Botschafter
erörterten ferner die am vergangenen Dienstag gemachten
Vorschläge für das Programm der internationalen Kom¬
mission , die die Südgrenze Albaniens gn .Qrt . uyd Stelle
festsetzen soll . und hörte dje Bemerkungen Österreich -
Ungarns zu diesem Gegenstand, Die Frage wird den
Einzelregierungen Wegen , der Einzelheiten von neuen:
überwiesen. Die Konferenz wird sich dann am Montag
mit den von den Negierungen gemachten Abänderungs¬
vorschlägen beschäftigen . Wenn man am , Montag nicht
zu einem endgültigen Ergebnis gelangen sollte , wird .eine
neue Konferenz vor Donnerstag , d . h . bevor die Konfe¬
renz in Ferien geht,,abgehalten werden, '

,

Uom Karmltimnelplan.
* Wir haben vor einigen Tagen mitgeteilt , daß der

englische Ministerpräsident einer Abordnung von Parla¬
mentariern gegenüber erklärte , daß- in der Frage einer
Untertunnelung des Kanals jetzt neue Gesichtspunkte
vorlägen und daß die englische Regierung neuerdings den
Plan eingehend und wohlwollend prüfen werde. Heute -
lesen wir -in der „Kölnischen Zeitung " folgenden Bericht
ihres Londoner Korrespondenten über diese Angelegen¬
heit : Von Zeit zu Zeit , besonders wenn Aussichten und
Stimmungen gerade günstig erscheinen , taucht immer
wieder der Plan auf , England und Frankreich durch einen
unterseeischen Durchstich zu verbinden und eine geregelte
Bahnverbindung zwischen den beiden Ländern herznskel-
len. Über die Ausführbarkeit des Planes vom Stand¬
punkt der Jngenieurtechnik herrscht heute wenig oder gar
kein Zweifel , und das gleiche läßt sich in: allgemeinen
von der Finauzfrage sagen . Dagegen gehen die Ansichten
über die Ertragsfähigkeit eines Unternehmens , dessen
Kosten zwischen 16 und 22 Millionen Pfund Sterling
betragen würden , abgesehen von Unternehmer - und
Gründerkreisen , ziemlich weit auseinander . Tenn wegen
der außerordentlich billigen Wasserfrachten würde . der
Tunnel für seine Einnahmen in der Hauptsache auf den
Reiseverkehr angewiesen sein , der allerdings heute durch
Furcht vor der Seekrankheit vielleicht künstlich stark einge -
schränkt sein mag , aber selbst wenn diese Furcht beseitigt
würde , doch Wohl keiner unbegrenzten Ausdehnung fähig
wäre . Außerdem würde aber ein Tunnel kein eigentliches
Monopol der Personenbeförderung besitzen . Die Schiffe
würden nach wie vor diejenigen, die wenig oder gar nicht
der Seekrankheit unterworfen sind , hinüberschaffen, und
falls erst die Fahrpreise der Dampfer ermäßigt würden ,
wären dem Tunnel für seine Fahrsätze enge , natürliche
Grenze'n gezogen . Doch nicht diese und ähnliche Erwägun¬
gen und Rücksichten haben bisher verhindert , daß derKa -
naltunnel wirklich ausgeführt wurde, sondern es sind
lediglich die Rücksichten der Landesverteidigung entschei¬
dend gewesen .

Was Wunder daher , daß zu einer Zeit , wo so viel von
der turmhohen Freundschaft mit Frankreich die Rede ist
und mitunter allerlei gute Leute darüber disputieren ,
ob nicht gar tatsächlich etwas wie ein Bündnis zwischen
den beiden Völkern schon bestehe, und ob, falls es nicht
bestehe, es doch eigentlich bestehen sollte und müßte , auch
die Tunnelfreunde diese Stimmung oder Strömung nutz¬
bar zu machen suchen. Sie haben nachgerade auch unter
den: Rüstzeug der Flottenschwärmer etwas entdeckt, was
in ihren Kram Paßt . Diese letzter» predigen nämlich
immer wieder, sobald verstärkte Rüstungen verfochten
werden, die größte Gefahr , falls England zeitweilig die
Seeherrschaft einbüßen sollte , liege darin , daß der Feind
alsdann imstande wäre , den: Lande die Getreidezufuhren
abzuschneiden und die Bevölkerung im wahren Sinne
des Wortes auszuhungern . Wäre der Tunnel aber erst
gebaut und bestände die turmhohe Freundschaft mit
Frankreich fort , was ja für die Tunnelfreunde selbstver¬
ständlich ist , so wäre diese Gefahr ein für allemal aus dem
Wege geräumt .

Nachdem in solcher Weise die Gemüter eine ganze
Weile lchon für einen neuen Anlauf der Kanalfreunde zur
praktischen Tat vorbereitet worden, haben diese sich neuer¬
dings um eine Unterredung mit dem Premier bemüht,
in der eine Abordnung ihm das Gesuch und die Gründe
ans Herz legen sollte , warum es an der Zeit sei , das
frühere Veto der Regierung gegen den Tunnelbau zurück¬
zuziehen. Und so erschien der Unterhausabgeordnete
Fell bei Herrn Asquith in dessen Privatzimmer im Un¬
terhause mit seinen Kollegen von der besagten Abordnung
und überreichte eine von nahezu hundert Abgeordneten
«nterzeichnete Denkschrift zugunsten des Tunuelplaus

und entwickelte in kurzen Zügen , wie das Werk zustande
gebracht werden solle . Es handelt sich nach seinen Dar¬
legungen um einen Toppeltnnneh wie bei den unterirdi - .
schen Stadtbahnauiagen Londons in den letzten zwanzig -
Jahren . Die Baukosten des Unternehmens würden 16
Millionen Pfund Sterling in Anspruch nehmen- von
denen die Hälfte , 8 Millionen , hier im Lände , zur Hälfte
durch Aktien, zur Hälfte durch Schuldverschreibungen
aufgebracht werden sollten. Die Kanaltunnelgesellschaft
würde mit Unterstützung der South Eastern - und Cha-
tham -Bahngesellschaft, die auf - der englischen , und der
französischen Nordbahn , die auf der , französischen Seite
dem Tunnel den Verkehr zuführen würde, die nötigen .
Mittel aufbringen . Auch die Abgeordneten Rusell Rea,
T . P . O 'Connor , S . Parker und Oberst Aates befürwor¬
teten in kurzen Ansprachen' den Tunnelbau , und dann
nahm der Premier das Wort und warf einen kurzen Rück¬
blick auf die Geschichte des Tunnelprojektes . Er erinnerte
daran , daß der Plan in seinen früher » Tagen von der
englischen wie von der französischen Regierung begün¬
stigt worden und im Jahre 1874 vom damaligen Foreign
Office ausdrücklich gebilligt worden sei . Erst anfangs der
achtziger Jahre , als inan die Sache vom militärischen
und strategischen Standpunkt aus tu esneiu Au ch- usz bei¬
der Hauser des Parlaments gepn ft sc : d: e damalig«
Regierung , vertreten durch Herrn Ehamberlam als Prä - -
sidenteN des Handels : i»t hu den : Schluß gelaugt) daß
die ^Interessen England durch den Tunnel nutzt gesör-
dert , aber unter i ergttwy geschädigt «Erden
würden . Herr Asgmth erinnerte ferner daran , daß die¬
ser Beschluß zun: großen Teil ins nulrt wgche Urteile und
besonders auf der großen Autorität des vor noch nicht

'

langer Zeit verstorbenen Feldmarschalls Lord Wolseley
ruhte , und daß seitdem eine Reihe von Vorlagen über den
Gegenstand im Parlament - entweder abgelehnt oder ohne
Abstimmung zurückgezogen worden 'fei . Bei der letzten
Gelegenheit, in: Jahre 1907 , entschied Sir Henry Camp-
bell -Bannerman , nachdem der Landesverteidigungsaus -,
schuß nochmals zu Rate gezogen worden, Wiederum gegen
den Tunnelbau . - -
' „Sie Verlangei : also "

, fuhr Herr Asquith fort , „daß
unsere Regierung die stets wieder bestätigte Entschei¬
dung eines Vierteljahrhunderts rückgängig machen solle.
Das ist nicht leichthin zu unternehmen , allein es gibt
allerdings , ich räume das ent, , neue Faktoren , und einer
darunter , und in mancher Hinsicht der Wichtigste, ist die
Begründung der Freundschaft mit Frankreich auf fester
Grundlage . In der Auffassung- Lord Wolfeleys und der¬
jenigen , die seine Ansichten teilten , war natürlich Frank¬
reich der mögliche Feind , und zwar der mögliche Feind ,
dessen Stoß - und Angriffskraft durch den Tunnel unter¬
stützt würde oder konnte. Die Möglichkeit Frankreichs
als ! Feind ist seit 1904 dahingeschwunden. Von Zeit zu
Zejt werden zwischen , den verschiedenen - hier in Frage
stehenden Dienstzweigen Mitteilungen getauscht , und es '
ist Wünschenswert, daß diese großen strategischen Fragen
von Zeit zu Zeit im Licht neuer Tatsachen von unfern
Fachautoritäten , also in diesem Fall von : Rcichsvertei-
diguugsausschuß , nachgeprüft werden . Diese Nachprü¬
fung wird stattsinden . Ich kann nicht Voraussagen, was
ihre Ergebnisse sein werden , da wir noch nicht im Besitz
des Materials sind , um unsere Schlüsse zu begründen .
Ich glaube nicht , daß ich zur Stunde mehr sagen kann,
als daß die Angelegenheit unsere Beachtung findet .

"

Politische Mersrcht.
Vom Kaiser .

Swinemünde , 8. Aua . Ter Kaiser unternahm beute
nachmittag mit dem Reichskanzler und Gefolge eine Au¬
tomobilfahrt , bei der auch das Kinderheim in Ahlbeck
besichtigt wurde . Die Rückkehr erfolgte um ^ 7 Uhr
abends.

Polnische Sokoldemonstration .
* Die preußisch -polnischen Sokolvereine halten vom 10.

bis 17. August im Kreise Posen -Laud und zwar in Urba-
nowo ihr Bundesfest ab . Sie sind nach Urbanowo gegan¬
gen , weil dort nach dem Vereinsgesetz in öffentlichen
Versammlungen polnisch gesprochen werden darf . Für
dieses Sokolfest wird eine ungeheure Propaganda ent¬
faltet und speziell wird auch versucht , aus dem Auslande
recht viel Sokols heranzuschleppen. Ist schon an sich ein
Sokolfest wegen der bekannten polnischen Tendenzen, die
dort immer mit großer Prätension zur Schau getragen
werden, eine bedenkliche Erscheinung insofern in: Volks¬
leben , als es die polnischen Demonstrationen wesentlich
fördert und unterstützt, so verdient diesmal das Sokolfest
größere Beachtung, als es wenige Stunden vor der An¬
kunft des Kaisers in Posen stattfindet . Die Polen pfle¬
gen sich bekanntlich bei allen nationalen Festen, die durch
die Ankunft des Kaisers veranlaßt werden, fern zu hal¬
ten . Es liegt also in der Natur der Sache, daß das dies¬
malige Sokolfest gleichsam als Antwort auf die Anwesen¬
heit des Kaisers in Posen gedacht ist . Es ist zweifellos
angebracht gewesen , daß die Regierung öffentliche Umzüge
der Sokols nicht gestattet hat , denn gerade bei solchen öf¬
fentlichen Umzügen pflegt der revolutionäre Charakter
der Sokols gegen alle preußischen Institutionen sich beson¬
ders zu entladen .

* Prinz Joachim von Preußen , Oberleutnant im 1.
Garderegiment zu Fuß , wird , wie das „Militärwochen-
blatt " meldet, vom 8.—20 . September zur Dienstleistung
beim Husarenregiment Landgraf Friedrich II . von Hessen-
Homburg (zweites Kurhessisches ) Nr . 14 kommandiert.

Aux. 1 . Oktober tritt der Prinz - wieder zum Dienst beim
1 . Gayderegiment zu Fuß ein.

- « Bei der Ersatzwahl zum lippischen Landtag würde
.. der .' Chrtstlichsoziale Kandidat Kreining mit sechs Stim¬

men Mehrheit gegen den bisherigen liberalen Abgeord¬
neten Dr . Neumann -Hofer gewählt, der sein Mandat
üiedetgelegt ! hatte , seitens der Liberalen aber wieder aus¬
gestellt ^ worden war .

'
^ Di« Professur für Kriegsschiffhau, die durch den dies¬

jährigen Staatshaushalt in der Schiffs - und Schiffsma -
schinenbauabteilüng der Charlottenburger technischen
Hochschule begründet wurde , ist nunmehr amtlich einge-
richtet worden. Sie wurde , wie die „Leipz . N - N .

" hören,
Geheimerat Hüllmann, - bisher -Abteilungschsf im Reichs » )
marineamt , übertragen .

* Entlassung Troemels aus der Fremdenlegion. Die
„B . Z .

" meldet aus Saida : Für den 6. August ' war die
Entlassung des ehemaligen Bürgermeisters Troemel aus
dem hier stehenden Regiment , der Fremdenlegion ange¬
setzt. Der Grund ist allgemeine Nervenkrankheit . Troe¬
mel wollte am Samstag über Oran nach Marseille ab-
reisen. Er nimmt wahrscheinlich in der Schweiz end¬
gültigem Aufenthalt ,

' * Auslllud ,
, Ketn neuer Zwifchti>f»ll in LMtzyille .

Paris,
' 8 .

' Aug . Das Ministerium des Innern , erhielt
heute morgen ein amtliches Telegramm von Luneville ,
welches bestätigt , daß die Verwaltungs - und Justizbehör¬
den nicht das geringste von ddln Zwischenfalle wissen) des¬
sen Opfer — deutschen Zeitungen - zufolge — eine , iu
'Luneville wohnende badisch« Familie - getvorden sein soll.
Kein Ereignis dieser Art wurde zur -Kenntnis der Be¬
hörden gebracht , die die Erhebungen fortsetzen , um zu
erfahren , was die Veranlassung zu dieser von Berliner
Blättern gebrachten Nachricht ist . Auf jeden Fall stimmt,
daß,ein Mann .namens Schneider , der in der Automobil¬
fabrik Dietrich in Luneville beicb :ft :gt nach Kehl abge¬
reist ist, un: eine muitariiche uvung abzuleisten, und daß
feilte Frau,Luneville verließ um duie Zeit . bei . ihre»
Schwiegereltern zuzubrmgen . Das Haus , in welchem
die Familie in Lmietukke ivolmie :st verschlossen. Die
Nachbarn sagen einstimmig aus daß ihrer Kenntnis nach
sich kein Ereignis :n der genannten Art zugetragen hat .

Paris , 8 . Aug . (Agence Havas .) , Die Ermittelungen
ii: Luneville haben weiter ergeben, daß Frau Schneider
bei ihrer Abreise am 5 . August - einer sie zun : Bahnhof
begleitenden Nachbarin keinerlei Mitteilungen machte , die
auf eineu Vorgang wie den gemeldeten schließen lassen .
Es lieat also bisher kein Anlaß vor . amunehmen , daß die
SchmMrrsitze Wohnung ir m Wime heimgchucht worden sc, .

Paris . 8 . Aug . , Das Gesetz uver die Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit wird Heine im Amtsblatt ver-
osMUicht . Nach amtlich richtig gestellten Z: fsern wurde
da Gesetz : „: Senat . .imt 211 gegen 36 Stimmen ange¬
nommen und zwar stimmten dafür 37 Mitglieder der
republikanischen Linken, 61 Mitglieder der republikani¬
schen Vereinigung , 119 Mitglieder der demokratischen
Linken, 6 republikanische Wilde und 31 Konservative . Da¬
gegen stimmten 34 Mitglieder der demokratischen Linken,
darunter der ehemalige Ministerpräsident Maurice Faure
und Pelletan , sowie 2 unabhängige Sozialisten . Die ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Combes und Sarrien , sowie
Testournelles de Constant enthielten sich der Abstim¬
mung . — Der „ Matin " stellt fest, auf Grund der Abstim¬
mungsziffern der Kammer und - des Senats , daß das
Treijahresgesetz in beiden Körperschaften zusammen mit
602 gegen 240 Stimmen angenommen wurde . Im Par¬
lament sei damit eine ungeheure nationale Mehrheit er¬
zielt. Auch eine beträchtliche republikanische Mehrheit
habe sich für das Gesetz ausgesprochen, denn wenn man
von den Ziffern die Stimmen der geeinigten Sozialisten
und Konservativen abziehe , so sehe man , daß von den
Republikanern der beiden Körperschaften 388 für und
nur 167 dagegen gestimmt haben.

London, 8 . Aug. Wie die „Times " meldet, hat die Ad¬
miralität ihren ersten Auftrag zum Bau von Luftschiffen
der Firma Vickers , Maxim L Cie. erteilt und zwar für
Luftschiffe des Parsevalsystems . Man glaubt , daß fünf
Luftschiffe in Auftrag gegebei : worden sind .

London, 8 . Aug . Im Unterhaus wurde heute der neue
Vertrag mit der Marconigrsellschast wegen Errichtung
eines Systems von Stationen für drahtlose Telegraphie
im ganzen Reiche mit 210 gegen 138 Stimmen angenom-
men. Generalpostmeister Samuel und Premierminister
Asquith betonten die Wichtigkeit dieser Stationen vom
strategischen Gesichtspunkte aus .

London, 8 . Aug . Premierminister Asquith empfing
eine Abordnung des Nationalverbandes von Vereinigun¬
gen für das Frauenstimmrecht . Dabei sagte er , er emp¬
fange die Abordnung der Vereinigung wegen des fried¬
lichen und gesetzmäßigen Verhaltens , daß sie in der letz¬
ten Zeit gezeigt habe und das in starkem Gegensatz stehe
zu dem gefährlichen und verbrecherischen Vorgehen, das
unglücklicherweise anderswo allgemein geworden
sei . Die Regierung habe ihr Versprechen den Frauen
gegenüber gehalten . Die ganze Frage sei eine derartige ,
daß sie das Volk entscheiden müsse und dann , wenn der
Spruch günstig ausfalle , könne keine politische Kombi¬
nation der Welt die Folgen hindern . Ihre entschieden¬
sten Gegner würden die ersten sein , die sich der Entschei¬
dung beugten.



Albany, 8 . Aug. Die Kommission des Nelvyorker
Staatsparlaments hat die Anklage gegen den Gouverneur
Snlzer untersucht und festgestellt , daß der Gouverneur
viele Tausende von Dollars , die er für Wahlzwecke er¬
halten hatte , nicht in die ordnungsmäßigen Listen der
Wahlbeiträge eingetragen hat / Die Untersuchung wird
wahrscheinlich zu einer öffentlichen Anklage gegen Snlzer
führen .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 9. August.

Ihre Majestäten der König und die Königin von Würt¬
temberg mit Ihren Hoheiten dem Fürsten und der Für¬
stin von Teck statteten gestern Ihrer Königlichen Hoheit
der Grotzherzogin Luise einen Besuch auf Schloß Mainau
ab.

* * Wie wir von zuständiger Seite erfahren , wird die
im Spätjahr d . I . abzuhaltende erste juristische Staats¬
prüfung am 27 . Oktober beginnen . Die Anmeldungen
zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats September
in der vorgeschriebenen Form beim Justizministerium
einzureichen. , ^ _ _

* * Nach einem Beschlüsse des Bundesrats vom 26 . Juni1913 darf zur Bienenfütterung bestimmter Zucker bis zueiner Menge von jährlich 5 Kilogramm für das Bienen¬
standvolk steuerfrei abgelassen werden , wenn er mit min¬
destens 6 v . H. gewaschenem feinen Sande oder feinem
Quarzsand oder mit 0,1 v . H. Tieröl oder mit 1 v . H .
gemahlener Holzkohle vergällt ist . Der Zucker muß soweit zerkleinert sein , daß er durch ein Sieb mit Maschenvon 3 Millimeter im Geviert vollständig durchfällt.Wer Zucker zur Bienenfütterung steuerfrei beziehenwill , muß dem Finanzamt oder Hauptsteueramt , in dessen
Bezirk der Bienenstand sich befindet, nach vorgeschriebenem
Muster eine schriftliche Erklärung über die Zahl seiner
Bienenstandvölker abgeben und sich verpflichten, den
Zucker an seine Bienen zu verfüttern . Er erhält dann
von der Bezirkssteuerstelle einen Berechtigungsschein zum
steuerfreien Bezug des Zuckers ausgestellt . Dieser Schein
muß der Zuckerfabrik, von der der Zucker bezogen wird ,mit dem Bestellschreiben übergeben werden. Die Scheinewerden nur badischen Imkern , jedesmal für ein Jahr ,ausgestellt und gelten für die Zeit vom 1 . April des einen
bis mit 31 . März des folgenden Jahres . Die Verwen¬
dung des Zuckers zu andern Zwecken als zur Bienenfüt¬
terung ist verboten und wird als Hinterziehung der
Zuckersteuer bestraft, auch wird die Zuckersteuer nach«'
erhoben. . /

Im laufenden Jahre ist zwei badischen Jmkerverbändenbereits die Erlaubnis zum Bezug steuerfreien Zuckers
für ihre Mitglieder erteilt worden. Für diese gelten nochbis zum 1 . April 1914 die bisherigen Bestimmungen.

** In der Gemarkung Efringen , Amtsbezirk Lörrach,
ist ein Reblausherd aufgefunden worden. Die nach den
gesetzlichen Verordnungsvorschriften gebotenen Vernich -
tungs - und Absperrungsmaßnahmen sind getroffen.

* * Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in
dem schweizerischen Kanton Schaffhausen hat das Mini¬
sterium des Innern die Ein - und Durchfuhr von Rind¬
vieh und Ziegen dieser Herkunft auf Grund des 8 7 des
Viehseuchengesetzes bis auf weiteres neuerdings verboten.

Jffezheimer Rennen .
* * Den Besuchern der Internationalen Rennen bei

Iffezheim , welche die auf Seite 2 des grünen Kursbuches
und in den besonderen Anschlägen verzeichneten Sonder -
zllge nach und von Rennplatz Iffezheim benützen , wird
der tarifmäßige Fahrpreis für Gesellschaftssonderzüge
gewährt . Die Benützung der Sonderzugkarten ist auf die
Sonderzüge beschränkt , soweit nicht die Benützung fahr¬
planmäßiger Züge auf Teilstrecken ausdrücklich zugelas¬
sen ist.

Soweit die Benützung fahrplanmäßiger Schnellzüge
mit Fahrkarten nach und von Rennplatz Iffezheim gestat¬
tet ist , sind in allen Fällen Schnellzugzuschlagkarten zu
lösen . Zur Benützung des am 22. , 24. , 26., 28., 30. und
31 . August von Baden -Baden um 10.40 nachm , abgehen¬
den Vorzugs zu Schnellzug O 60 (Straßburg an 11.45
nachm . ) sind Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs mit
Schnellzugzuschlag zu lösen. Die in Straßburg zur
Ausgabe gelangenden Fahrkarten Straßburg —Rösch-
woog—Rennplatz Iffezheim —Baden -Baden und zurück
(Hinfahrt mit Sonderzug , Rückfahrt über Kehl mit fahr¬
planmäßigen Zügen ) haben unter Zukauf von Schnell¬
zugzuschlagkarten ebenfalls Gültigkeit .

Zum Vorzug zu Schnellzug O 107 am 24 . und 31 .
August, dessen Abgang in Baden -Baden nachträglich auf
11 .42 nachm , (nicht wie im Kursbuch angegeben 11.30
nachm .) festgesetzt wurde , und zum Vorzug zu Schnell¬
zug O 95, Baden -Baden ab 11.39 vorm, am 1 . Septem¬
ber, sind ebenfalls Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs
mit Schnellzugzuschlag zu lösen . Vorzug O 95 führtab Baden -Oos nur 1 . und 2 . Klasse und ist mit Speise¬
wagen bis Cöln ausgerüstet .

Fahrkarten , welche sür Hin - und Rückfahrt nur in
Sonderzllgen gelten, sind in diesen Zügen nicht gültig .

Die Fahrkarten , die nur in den Sonderzügen benütz¬
bar sind, gelten nur am Tage der Ausgabe . Soweit die
Rückfahrkarten zur Fahrt in fahrplanmäßigen Zügen be¬
rechtigen , haben sie eiste Geltungsdauer von 4 Tagen .Die Fahrkarte Karlsruhe - l-Jffezheim —Baden -Baden—
Karlsruhe , nur ! für Sonderzüge gültig , wird nur an den
Hauptrenntagen ausgegeben, da nur an diesen Tagen
die Sonderzüge Baden - Baden ab 10.06 nachm , bezw . 10.14
nachm . Verkehren . Die einfache Fahrkarte Karlsruhe —
Iffezheim —Baden - Baden ist für solche Reisende bestimmt,die bei Abfahrt noch keinen Entschluß gefaßt haben, wel¬
chen Zug sie zur Rückfahrt benützen wollen.

Fahrtunterbrechung ist bei Sonderzugkarten ausge¬
schlossen . Eine Abstempelung der Fahrkarten auf dem
Rennplatz Jffezhlim findet nicht statt . In den Sonder¬
zügen dürfen Fahrkarten aller Art des gewöhnlichen Ver¬
kehrs benützt werden.

Auf den Stationen Baden -Baden , Baden -Oos , Ra¬
statt, Ettlingen und Karlsruhe werden zu den Sondev -
zügen nach Iffezheim besondere Fahrkarten für einfache
Fahrt sowie für Hin - und Rückfahrt ausgegeben . Die in
Karlsruhe aufliegenden Fahrkarten nach Rennplatz Iffez¬
heim sind auch in Mannheim erhältlich . Auch liegen in
Pforzheim Sonderzugkarten nach Iffezheim ab Karls¬
ruhe und ab Rastatt auf . Reisende, die von entfernteren
Stationen zureisen und einen Sonderzug nach Rennplatz
Iffezheim - benützen wollen, lösen Fahrkarten bis Karls¬
ruhe , Rastatt , Baden-Oos oder Baden -Baden und üb
einer dieser Stationen Sonderzugkarten bis Rennplatz
Jffezheini . Um Störungen durch Schalterandrang auf
diesen Stationen in den Abendstunden nach der Rückkehr
der Souderzüge vom Rennplatz Iffezheim zu vermeiden,
empfiehlt cs sich , schon auf der Rciseantrittsstation die
zur Rückfahrt nötige Fahrkarte ab Karlsruhe , Rastatt ,Baden - Oos oder Baden - Baden zu lösen .

Auf Station Rennplatz Iffezheim werden Sonderzug¬
karten nach Baden -Baden , Baden -Oos , Rastgtt , Ettlin¬
gen und Karlsruhe ausgegeben . Zwischen Rennplatz If¬
fezheim und badischen Staatsbahnstationen können auch
Hunde, Reisegepäck und Traglasten befördert werden.
Auch kann Expreßgut nach und von den Stationen , welche
Fahrkarten nach Rennplatz Iffezheim ansgeben , abgefer¬
tigt werden.

c>c . Konstanz, 8. Aug . Am gestrigen Tage konnte Oberbür¬
germeister Dr . Franz Weber , der zurzeit schwer erkrankt ist,
sein 25jährigcs Jubiläum als Oberbürgermeister der Stadt
Konstanz feiern . '

Alls der Residenz.
* Festsetzung des Ortslohnes nach der ReichSversicherungs -

ordnung . (Aus dem Bericht über die Stadtratssitzung vom 7.
August . ) Bis zum Inkrafttreten des II . Buches der Reichsver¬
sicherungsordnung ( 1 . Januar 1914 ) mutz gemätz § 8 1 -48 ff .
RVO . der Ortslohn festgesetzt werden . Der Ortslohn , welcher
an die Stelle des bisherigen ortsüblichen Tagelohns gewöhn¬
licher Tagearbeitrr tritt , wird getrennt festgesetzt für Männer
und Frauen und zwar für Versicherte unter 16 Jahren , für
solche bon 16—21 Jahren und für Personen , die über 21
Jahre zählen . Die Festsetzung wird durch die Oberversiche -
rungsämter nach Anhören der beteiligten Versicherungsanstal¬ten und gutächtlicher Äußerung der Versicherungsämter vorge¬nommen . Sie erfolgt zunächst für die Zeit bis zum 31 . Dezem¬ber 1914 und dann jeweils auf einen Zeitraum von 4 Jahren .Der Stadtrat , vom Versicherungsamt zur Äutzerung aufgefor¬dert, schlägt nach Anhörung des Krankenkassenverbandes und
der sonst beteiligten Organisationen vor, den Ortslohn fürden Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe in folgender Weise
festzusetzen : für männliche Personen über 21 Jahre auf 3 M .60 Pf ., für weibliche Personen über 21 Jahre auf 2 M . 60 Pf .,für männliche Personen von 16—21 Jahren auf 3 M . 20 Pf .,für weibliche Personen von 16—21 Jahren auf 1 M . 60 Pf . ,für jugendliche männliche Personen von 14— 16 Jahren auf2 M ., für jugendliche weibliche Personen von 14— 16 Jahren
auf 1 M . 30 Pf ., für Kinder unter 16 Jahren aus 1 M .* Im Sommertheatcr finden heute Samstag und morgenSonntag zwei Aufführungen der beliebten Operette „Die Dol¬
larprinzessin " statt, worauf wir besonders hinweifen .

Weiteste Wach richten rrrrö Mekegvcrmme .*
Rostock , 9 . Aug . Anläßlich der heute beginnenden

Feierlichkeiten zum 126jährigen Jubiläum des Großh .
Mecklenburgischen Füsilierregiments Nr . 90 Kaiser Wil¬
helm und für den für morgen bevorstehenden Besuch des
Kaisers hat die Stadt prächtigen Festschmuck angelegt .Berlin , 9 . Aug. Durch einen großen Teil der Presse
geht die Nachricht der „Braunschweigischen Landeszei¬
tung "

, daß gegen das gesäurte Direktorium der Firma
Krupp in Essen Anklage erhoben worden sei , und daß
die Mitglieder des Direktoriums neben dem früheren
Bureauchef der Firma in Berlin , Brandt , sich vor der 1 .
Strafkammer des Landgerichts Berlin I in der ersten
Septemberwoche zu verantworten haben würden . Dem¬
gegenüber ist das W . -T .-B . in der Lage, mitzuteilen , daßeine Anklage überhaupt noch nicht erhöhen wurde , daß
vielmehr die Akten der Staatsanwaltschaft sich noch beim
Kriegsgericht befinden, dem Untersuchungsrichter also
noch gar nicht zurückgegeben worden sind , weshalb auchvon einer Terminansetzung keine Rede sein kann . Die
Meldung ist daher in allen Teilen falsch.

London, 9 . Aug. Einige Zeitungen geben ein Tele¬
gramm der „ Washington Times " aus Mexiko wieder , wo¬
nach Präsident Huerta folgende Erklärung abgegeben
habe: Ich werde jedemEinmischnngsversuch der Vereinig¬ten Staaten in die Angelegenheiten Mexikos mit Waf¬
fengewalt entgegentreten. Ich beabsichtige , die Anwesen¬
heit Mr . Linds absolut zu ignorieren , bis er die amtliche
Beglaubigung des Botschafters hat . Unter keinen Um¬

ständen wird er von den Behörden empfangen werden.Ich weigere mich, eine Vermittlung oder Einmischungder Vereinigten Staaten anzunehmen. Die Würde der
Republik verlangt , daß sie keinen Kompromiß mit den
Revolutionären annimmt .

London , 9. Aug. Die „Times " meldet aus Washingtonvom 8. d . M. : Hier herrscht große Sorge wegen Mexiko,denn die öffentliche Stimmung ist derart , daß jede Belei¬
digung Mr . Linds eine ähnliche Wirkung haben könnte,wie die Explosion einer Mine und wahrscheinlich den
Krieg bedeuten würde.

Nerschieöenes .
Zum Bootsunglück bei Swinemünde .

Swinemiindc , 8. Aug . Der Bootsführer des verunglücktenMotorbootes erzählte , daß das Boot gekentert sei, weil die
Insassen , die von Spritzern getroffen wurden , trotz seiner
Warnung sich auf die andere Seite stellten und dadurch das
Boot aus dem Gleichgewicht brachten. In dem Augenblick , als
der Kahn sich- auf die Seite legte , entstand eine furchtbare Ver¬
wirrung . Alle Fahrgäste stürzten ins Wasser . Die mit den
Wellen Ringenden , soweit sie nicht schwimmen konnten , ver¬
suchten, sich an dem Segelwerk und dem Rumpf des Boots
festzuklammern . Da die meisten von ihnen mit Mänteln und
Wollzeug bekleidet waren , sanken sie, ehe sie die Bootsplanken
ergreifen konnten . Nur wenige erreichten schwimmend dasBoot , in das sie hineinkletterten und sich so gut es ging , fest¬klammerten . Der Fischer Bauer versuchte mit dem Boots¬
haken die Ertrinkenden heranzuziehen , doch gelang es ihm nur ,eine Person zu retten . An der Landungsbrücke spielten sich herz¬
zerreißende Szenen ab. Nur mit Mühe konnten die Unglücklichendie ihre Angehörigen nicht zurÜckkoww.M iahen , dazu veran¬
laßt werden , die Brücke zu verlassen . Der Trauer itt Swine¬münde gesellt sich laut „Lokalanzeiger " ein starker Unwille
hinzu , da man ähnlich wie in: Vorjahre bei der Brückenkata¬
strophe in Binz die Badeverwaltung beschuldigt, daß sie nichtgenügend Rettungsmaßregeln getroffen hätte . Wie im Vor¬
jahre sei es auch in diesem wieder unsere Marine gewesen , die
rasch und tatkräftige Hilfe leistete, nämlich die Bemannung der
„ Hohcnzollcrn "

, die auch Sauerstoffapparate mitbrachte . EinGeretteter erzählt , etwas Grauenhafteres , wie die Schreie ,als sich das Unglück ereignete , habe er in seinem Leben nichtgehört . Als der verunglückte Landgerichtsrat Francke -Berlin
gefunden wurde , schlang man um den Körper des noch Leben¬den eine Leine , die über der Brust befestigt war . Das andereEnde der Leine wurde an dem Motorboot befestigt , das
Francke aufgefunden hatte . Anstatt daß man den Körper , indem sich noch Leben befand, sofort in das Motorboot genom¬men hätte , schleppte man ihn von der Auffindungsstelle bis anden Brückenkopf im Wasser. In dem Moment , als das Motor¬boot am Brückenkopf anlangte , eilte ein Obermaschinenmaatvon der „Hohenzollern " hinzu , um Francke aus dem Wasserhcrauszuholen . Der Brückenwärter verweigerte dem Maatenden Zutritt zu der Brücke , weil er nicht in dem Besitze einerKarte war . Erst am Brückenkopf konnte der Maat Franckeaus dem Wasser herausholen und stellte nun Wiederbele¬
bungsversuche an, die jetzt erfolglos waren . — Nach einer
späteren Meldung war der Körper Franckes zu schwer, als datzman ihn hätte ins Boot heben können, so daß kein Verschuldenvorliegt .

Swincmünde , 8. Aug . Heute nachmittag wurde von einemFischer eine weibliche Leiche eingebracht. Ferner brachten dieRegierungsdampfcr „Danzig " und „ Schwalbe " kurz nach 5
Uhr 7 Leichen in den Hafen .

Berlin , 9. Aug . Zu einigen aufsehenerregenden Haussuchun¬gen bei Berliner Rechtsanwälten , die beschuldigt waren , Exa -mcnarbeitcn für angehende Assessoren angefertigt zu haben ,erzählt die „ Vossische Zeitung "
, daß die beschlagnahmten Aktenkein Belastungsmaterial ergeben haben.

Lima , 8. Aug. Das Erdbeben zerstörte am Mittwoch die Ort¬schaften Earaveli und Quicacha. Tausende sind obdachlos . Esherrscht großes Elend .

Wetterbericht des Zcntralbnrcaiis für Meteorologie und Hhdr«vom 0. August 1913.
Die über Nordeuropa befindliche Depression hat sich süd-nnd südwestwärts ausgebreitet und hat den hohen Druck, der

sich gestern nach dem Binnenland herein erstreckte, nach demSüdosten und Südwesten zurückgedrängt, über dem Binnen¬land sind dabei weitere Unregelmäßigkeiten in der Luftdruck¬verteilung entstanden ; insbesondere auch über Süddeutschland ,wo infolgedessen Trübung und Regen eingetreten ist. In denübrigen Teilen des Reiches herrscht dagegen vorwiegend hei¬teres Wetter ; die Temperaturen sind aber auch hier wie bei unsrecht niedrig . Die Lustdruckverteilung scheint sich vorerst nichtgünstiger gestalten zu wollen ; es ist deshalb bei wenig verän¬derten Warmeverhältnissen weiterhin meist bewölktes Wettermit gewitterartigen Regenfällen zu erwarten .

Wetternachrichtc» aus dem Süden- vom 9. August, früh :
Lugano Regen 13 Grad , Biarritz bedeckt 16 Grad , Perpi -gnan wolkenlos 19 Grad, Triest heiter 18 Grad , Florenz wol -kig 21 Grad , Rom heiter 20 Grad, Cagliari heiter 20 Grad ,Brindisi wolkenlos 21 Grad.

Masserstand des Rheins am 9 . August , früh : Schuster -' « ' el 2-58 m , gefallen 7 cm ; Kehl 3 27 in , gestiegen 3 cin ;Maxau S .00 m , gestiegen 2 cm ; Mannheim 4 .27 in ,gefallen 1 cm .

Chefredakteur C. Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i . V . E . Rüf .

Druck und Verlag :G. Brauns che . Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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in der Ausstellungshalle des
Landesgewerbeamts Karlsruhe
: : 17 Karl -Friedrichskaße 17 ::
August und September 1913

Besuchszeiten : an Werktagen von 1V— 1 und 2—4 Uhr,
an Sonntagen von 11— 1 Uhr . R-738

- Kesuch unentgeltlich. -

AG . jilliWmkWM Wlmhe .
Beginn des Schuljahres 1913/14 Dienstag , 7 . Oktober 1913
I . Allgemeine Abteil « « - «Vorbildung für II . Abt . 1 Jahr ) ;
II . Kachabteillt « ge« «mit Lehrwerkstätten) für Architektur , Bild¬
hauerei , Ciselieren, Dekvrationsmalen , Glasmalen , Keramik, Muster-
-eichnen ; III . Zeichenlehrerabtetlung ; IV. Wtnterknrs für
Dekorationsmalers . Abendschule «für Gewcrbegehilfen) . Abt .
I, II , III und V für Lchülex Schülerinnen . Anmeldg.
fchtlsil. bis 18 . September mit von der Direktion zu beziehenden

Anmeldebogen, Prospekt gratis . k .246

Töchterpenstonat von Frau Hofbuchhändler
Klannig . Gewissenh - Anleitg . inHaus u -Küche

cr»i-isans i« . zur Selbsttätigkeit u - Selbständigkeit . Wiffen-
schaftl -, prakt. u - gesellsch. Ausbildung . S iaatl geprüfte Lehrkräfte,
Ausländerin . Frdl . Schlöffchin schön. Lage a Auepark- Groß -Obst-
u -Ziergart .Herrl .,sonn -Wohn-u .Schlafräume .Tennispl .Prosp .frei.

WWW . PSdllgvgiMkodesberg «H .
Gymnasium , Realgym -, Realsch . m. Berecht . zur Ausstell, des Einj .-
Zeugn . Kleine Klaffen von 5—20 Schülern . Internat in Familien -
Häusern mit 10—15 Knaben , Aufsichtu . Anleitung b- d . Häusl-Ar¬
beit., individ -Behandl . Viel körperl. Beweg., Spiele , entspr. Ernäh¬
rung . Für körperl, zarte Zögl . bes . Jugend -Sanatorium unter
der Leitung des vo . ineit . Ssxsuoi » und Zweiganstalt in
Herchen a .d. Sieg . Prosp . durch den Direktor Pool . 0 . AOKns ,
Godesberg a . Rh . v .286

hmishMW- MW
schaftliche und gesellschaftl . Ausbildung . Auf Wunsch jegl. Un¬
terricht. Prospekt und Res. durch die Vorst. k .48 .7 .1

tLomoll

das beliebte, gesunde ApselgetM .

Erzeugnis der L .868

Lrausrei kospknsr .

05KNlr 50cK
Inst . : lillmsnn -ssidsier

XsiserstrssLe 22Z
ffospkotogrspk

leleplion sfr. s00

Relief süf
Z » e sei '

in liöclistei '
VoIIenciung

Eegrüriäet 1860 K.887

^ ivilingsnisuis
kegkinsKn . s . v . Kovk , O . Rssielsnaßl
Vikiorisstr. 12 s k̂ srnspr. 3540

QIsisanseklüsss , WasssrkrastLnIagsn , ^ bwasssr -
LsssitiZunZ , WssssrvsrsorgunZ , OsbauunZspläns

^issn - uncl ^ issnbstonbsu

Entwurf, XosisnansasilaA, OauIsilunA, VorirLZsab -
Lasiluss , ^ brsasinuriA , OsrLtunA , Outaesiisn

K
'
srtiZunA unci k'rüfunZ ststisosisr OsrsOsinunZsn

LsoN Lras » . r .sss

LsLSSr'st ^ssss LST'.

woäsrue , geäiegsns Lauarl:. kabrikation
u. Lager . xsrns ru Diouslsu

Külllmerthelltek
Dil . : Fl . MillvO .

kamstag den 3. August,
abends 8Vi Uhr:
Zum 1 . Male :

M LMpliuzeW
Sonutag deu 111. August,

abends 8'/i Uhr :

.Ak MllWlVlll »'
Montag des 11. August,

abends 8' /« Uhr :
Kleine Preis «.

.M liede Ugiift'

Gesucht
wird für ein Genesungsheim
für männliche Pfleglinge in
Baden eine

Stütze der Oberin
welche auch vorübergehend die
selbständige Führung des
Hauswesens übernehmen
kann . Ausführliche Bewer¬
bungsschreiben nebst Zeug¬
nissen und Photographie un¬
ter F .280 an die Expedition
der Karlsruher Zeitung .

Lvüttens

Seiners Lcbuivandtakein « er¬
den in 8 vsrscbisdensn IVus-
kübrungon uncl 52 Lagernum-

msru aogeksrtigt.
Lnerbanut beste , einkacbste
und prsisvürdigst « Lakein.
für alle Zckulvn uns i-skran-

slsiten PLSSSNlI.
krospebts und Zeugnisse durcb

M . Mer . IM lvintbg).
Vertreter an allen grSösren

Orten gesucbt .

Waldhimbeere « versendet
10 Pfd . 4 Mk ., 15 Pfd . 5 60 Mk ..
Emailleeimer u . Verpack. 1 .50
Mk . , geg . Nachn- od .Voreins. d.
Betr . Garant , frische sch . Beeren .
A « g« st Pretzl , Metzkirch.

Kote ! Kki'mania
nabe den Oueilcn u . den Kur¬
anlagen . Mod . kinricbt . 2sn -
traibsir . klebt . Liebt . darage ,
drok . scbön. dart . Maü .kreise .
Sroscb . durcb u. Useillt, kgtr .

kur <1eu

oOIIißllSkÄUlklllllE

empfehlen sich

Wilkelmsksiß
ItoiIlbUNg *

bsi Asns « s - IA. Aui -tisus - Ksnsion »
Unmsit Vkissbsilsn , klsuksini ,

ü . N », s . k>. Ulis « « solsnge pi ^ospsüt
kins Pepie öe8 lisutsokön 8ül>6N8.

ttüwl k68i3UI 'Llli 8ellV.'LN6N
13 bkinut . init linin vom Viercvnldstättersee nnbs nm
^Vnlde. kensionspr . von 4 bl . nn. Unmilie ^VLilcer .

(Knsubünile »») Svt >« « iL, l 800 in ii - ki »

LxOelsioi * - Ha1s8 "
» »II » IIII sslIMI!IIIIUIilIiIIII!II!IIIÜilIIiI!IIIiI!!I!MlIl>HIii!lIi!II!iiUMII!II!!Ii!»l!IIiII!!ilIl!l!!I!l!!M!!MII

Vornedmes I^rtlnilieriliOte ! I . I .̂rm§ss.
Hsnnllvken Ssn,nA « nsll §Ln1ksI1o

Vorrüßliclie VerpL1e§uvA. .krvspelrte gratis un6 kranlco.
^ 35^ ) . K/Iüllsp - Odei'l'auek, Lesil2er.

° IW» W W
OonnerLnlLZs Vrospê te kre!.

T .568 inii . Hu KIse
LcliönZter? uulLt A. Ilntersee . Liseud -ilm - u . Oamvkboot-
verbiurl. Lelirdellebts ^ rlioIunxLstAtioii . ^ uskuuktäurcll
riusVeî IcekpsbllpeÄU Nolel u ^ ensIonXnon « .
Direkt am 8ee . Kuder - u . ^ .u^elLport. Ourten u . 8ee-
terrassL^ Iß . ßßkeßsvKÄNgQN^ K85

PMIillle ! WW 8c !i !sS W ,
Kublge , stLublreis I-ngs in pracbtvollem
XLturpLrlc , kcnnis , eigene 8sebLdennstLlt

«5 ^lin .), kurnsLnI. OroLe boink. 2 >niiner u . OesellscbLltsr. kl . Uicbt.
^ entrnlb . Lnerbnnnt vorrügl . Verpkleg . kens . v . kr . 7 -krosp . «sit. l . ssiUI .

kost u . ksiepbon HösienlukUcurori 1080 IN üb . Llecr.

Mel »MM klükenüuli
Stailou übeuIieUbseb au W buiifflokl - Iliuu - gLiia U kikvj.

^ Vl'eiroalixs DostvertüuduiiZ tilg I^Llkeusluii ud D- . Juni iiis 15 . L>ept .
DruclrtvoIIe DsZe, unmitteibur sn xroHeu UnneuvaldunAev .- - Ds empkieklt sied L. 2llM3lelÜ - Ldei 'dLI'l1 . -

Ißoßsl kßvsvnsvlL ,
Levorrngte , rubiße, renlrnle ks »e . Tklebtr.
Incbr . OroUer OLrten. blnül^e kreise .
U .733 louis «As> er .

Susten - Kout « !
>200

Sustsn - kkoutv !
Vdvi » Ooin Oise »»

(geeignetes Hans kür kouristen . L-usgeüsicbnete I^ücbe . — keine
"tVeine. — Oute ketten . — bUröigs kreise . — kreundlicbe ks -
dienung . — liükl . empkieblt sieb lksinlli « Anden » k .267

(Lckweir ) Itotsl Konsion Anon « , 950 m ü . Lleer,
berrlicbe u . rubige ksge , prLcbtigs LpnciergLNge . kension v.
bl . 4 .40 Ln. krospebt rnr Verfügung . . k .633

ob 8pier , Kerner Oberlsnd , I 2bo m . ü . Meer ,
krholllngsstation kür Kubeliebende . lirand
Kötel - 150 Letten . kension 8— 15 kr. Lur -

Ll-rt . krospebt grsiis . «L .695) polkers -kreiburgksos , vir .

ttoikl unk! ?6N8ion 86Ü6VUS
3 V. Daniptboot , sciiön8t. Da§e , IN. Dark, dir . ani

HürsrMen-ÜNiNSfSes) 8ee » 1rLinIiLltest. Dkun -InLer 'aken a . Hause . Drospekt
1 , DostDrutr , Ilk 'Ol, 8tat . Dandeek. Entrückender Alpen «
IIü altrenommiertes 8ckurekelda 6 . ^Vind^e-
ll ^ bcküt2 t , mild . Kenov . gemütliches tiroler Haus mit Ve¬
ilÜ herrliche 8pL2iergänge . Deosion mit Zimmer von

KIK. 4. 70 an . Dros^r. krer durch Kurverwaltung . D .614

1477 m ü . LI. Duftkurort . Herrliche Kadelüolr -
waldungen . Dedergangsstation von und nach dem
Dngadin . Prospekte durch die KlNVerVLlilMg .

Iß viel Lun Post
Usus I . Langes , feinste rnbige vage , un¬

mittelbar am Lurbnns und Lader . Ileirbare Zimmer , slebtriscb .
Liebt , vorrüglicbs Lücbe . kension . k .786

bei H »u » 680 m . 14Itrenom.
ktabl . inmitt , scbön . kannen -
« äldsr . Lnerb . keine Ivücbe,
ausXVnnscb aucbvegelar .Hscb
krosp . gr. Kurares , kelepkon .

f - I

ilZggW - stllgiZÜggz — «»rlisir ». >>-isi°ii U-Iit- Srs —
Kuranst . u . Diholungsheimkür phzrs .-diat . Iherapie . 150 Letten . Das
ganrs I

^ahr stark besucht . Arstl . Leiter : Dr . med . 8char . III. Drosp.
u . Ueilberichtefseid .Dir . LIax Dfenning . ADÛ Lestgeeignetf .- Lommer-
aüfenfhalt , da Höhenlage . "MG D.799

,« « « konlerlllxsdsi 8t . bissig j. 8eli»g(ies>ll, M m S. >1. U.
I» ll- ttolel u . ikurksll8 „Llllsr"

Lommerkriscbe u . Ilöbenluktburort am kulle des keldbergss , 1907
neu erbaut , mit allem Komfort ausgostattet , in näcbster bkäbe des
Hauses eigenes Luktbad . kensionspreiss nack Lage der Zimmer
5 .50 M, bis 10 M -: vor dem l . ^nb und nacb dem 31 . August er-
mäöigte kreis «, i krospelrt gratis , kigenes uXulo. ^ .utogaraxe.
Lsbnstationen : Iltisse , lValilskui , Lldbi-uelt, Leköiiau .
lelepbon : Lernall 4 . Lesitrer : «Ll-ssin S0NHM00 » k .537

Inmitten berriicber lannen -
« aidungen, entrückende Lns -

sickt nacb den Vogesen und Lbeinland . 700 m über dem Mehr.
Üngsnebmsi - familiensufentkalt . Vorrügliobe Vei -pklegung. ken -
sion von 4 bl - an . 60 Setten , kel . 85 Sübl . kig . ^cuto vorbanden .

Honüsseinsdl . Knsspoül « g ^ slis .
sk 720 s Ouook «lis vaitovensssilung -

b . Lolotdura . i zoo m ü . M . Idealer Lnktbnrort in
freier klöbenlagc . L-usg . Llpenpanoram «s . Laedeber )
Hotel looLettenm . all. Konak, kiebtr . Liebt . 2entr .-

Heir . Lppt . m . Lad uW .O . kostu . Lelgr . 6obm WaldkuLlvege . kens .
8—11 kr . Illustrierter krospebt. k -551 X- Illi

u o ^0t6l - pen8ion Kv88li u v
an der Linie Lurern -Lern . Ltaubkreis Lage . Lcböner
kamiiisnauksntbalt . kension von k,s . 4 .50 krospebt
durcb den Lesitrer 1. Xüllg. «Käbere Lusb . erteilt
gerne Oberiebrsr Koos , Karisrnbe , Krisgstr . 176II .

Kerle der Ostsee. — kamibeilbad. VorriHÜcber
steinkreier Ltrand , gemütl . rvangloses Ladeleben . ( lute
Verpflegung und XVvbnnng . Ltrandlconrcrt , Kenn .,
kbeater , rVrrt, kost , Lei . krospebt d . d . Ladevervaltg .

(8 »: Ii«»siLl IOOO m O. «I . » « « «»

Tension Lilen u. kvllevue
an der Montreux - Oberland - Labn . Lommer- und Vtintersport . Mit
modernem Komkort einger. kamiiieopension I . Langes im Obalcb
tal . kiebtr . Liebt . LLdsr, 2 entraibe !rung . Lcbönste Lage , berrlicbe
Lussicbt auks Oedirge, Harten , Wiesen . 5 Min . v. Waids , kensions -
preis : 5 50 kr ., k -101

(Soksss »« )
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